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EDITORIAL 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
wir erwarten die Frühlingssonne, 
die sich in diesem Jahr mit ihrem 
Erscheinen etwas Zeit lässt. Im 
Frühling steckt uns das Wachsen 
und Leuchten um uns herum an, 
hinaus in die Natur zu gehen. 

In ihrer Andacht stellt Gertrud 
Brandtner ebenso Bezüge zum 
Licht als Kraftquelle her. Außer-
dem berichtet sie über 15 Jahre 
Weltgebetstag in Nörten. Der Kir-
chenvorstand hatte zu einem Tref-
fen im Gemeindehaus eingeladen. 
Lesen Sie dazu Näheres im Bericht 
von Andrea Scholz. 

Die Konfirmanden haben sich den 
Film „Butterfly Circus“ angeschaut 
und Bezüge zur aktuellen Jahreslo-
sung erarbeitet. 

In der Heftmitte 
finden Sie die 
aktuellen Gottes-
dienstangebote. 
Besonders hin-
weisen möchte 
ich auf den Blä-
sergottesdienst am 26.03. in Anger-
stein und das große Bläserkonzert 
am 24.03. um 20.00 Uhr in der 
Christuskirche.  

Weitere aktuelle Informationen 
erhalten Sie wie immer über 14-
Tage Nörten, unsere Schaukästen 
und im Newsletter. Vielleicht ist ja 
etwas für Sie dabei, wir freuen uns 
über Ihr Interesse. 

Nehmen Sie sich etwas Zeit, für das 
Genießen der Kraft spendenden 
Frühlingssonne! 

Dörte Garben, Redaktion 
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Für alles gibt es eine  
bestimmte Stunde.  
Jedes Vorhaben  
unter dem Himmel                       
hat seine Zeit: 
Eine Zeit zum Pflanzen                                
und eine Zeit zum Aus-
reißen des Gepflanzten. 

Koh. 3,1f 
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ANDACHT 

Leuchten! 7  Wochen ohne 
Verzagtheit 
So heißt das Motto der diesjährigen 
Fastenaktion der Evangelischen 
Kirche während der Passionszeit. 
Fastenzeit – Verzicht, worauf? Das 
ist jeder, jedem selbst überlassen. 
Es geht weniger darum sich von 
Schokolade, Alkohol, Süßigkeiten 
oder zeitweise dem Smartphone zu 
trennen. Eher darum, in diesen Wo-
chen einmal nachzuspüren wie es 
ist, etwas anders zu machen.  

Eine Weile das zu vermeiden, wo-
von ich mich sonst bestimme lasse, 
kann Kräfte frei setzen für die Fra-
ge nach dem „Was wäre wenn?“ 
Manchmal braucht es dafür nur 
wenige Schritte, bis ich auf etwas 
Unerwartetes stoße. Liebgeworde-
ne Gewohnheiten treten zurück, 
Anderes, Neues taucht auf. Ein 
spannender Weg, nicht nur in den 
Wochen vor Ostern. 

Leuchten! 7 Wochen ohne Verzagt-
heit. Verzagen bedeutet laut Du-
den: „den Mut, das Selbstvertrauen 
verlieren; in einer schwierigen Si-
tuation kleinmütig werden.“ Mut-
losigkeit. Wenn ich mich so umhö-
re, spüre ich sie in den Gesprächen. 
Hören die Kriege denn nie auf? 

Wird der Sommer wieder so tro-
cken und heiß, drohen Unwetter? 
Wo bebt das nächste Mal die Erde? 
Wie hoch wird die Gasrechnung? 
Vor Corona war alles besser … Es 
gibt Zeiten, da komme ich aus die-
sem Gedankenkarussell nur schwer 
heraus. 

Leuchten! – Heute morgen beim 
Frühstücken:  Draußen ein blass-
blauer Himmel, Raureif überzieht 
die Wiese vorm Haus, -4 Grad. Um 
8.15 Uhr übersteigt die Sonne die 
Berge an der Ostseite des Tals. Erst 
ist ein Schimmer zwischen den 
kahlen Ästen der Buchen zu sehen, 
dann die Sonne selbst und dann 
kann ich nicht mehr hinschauen, 
so stark ist ihr Licht!  

Im Garten werfen die Bäume 
durchsichtige Schatten, Amseln 
picken eifrig an den ausgelegten 
Äpfeln, Vogelgesang erklingt. Der 
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ANDACHT 

Ihr seid das Licht der Welt! Ich, ein 
Licht für andere? Hotspot?? Was 
soll bei mir leuchten? Da ist sie 
wieder, die Verzagtheit. Es ist ein-
facher, sich zurückzuziehen als 
Aufmerksamkeit zu erregen. Gott 
setzt dagegen: „Auf deine Leucht-
kraft kann ich nicht verzichten. 
Zeigt, was du kannst. Sei Licht, 
leuchte, für dich, für andere.“ 

Foto: Gottes Geist inspiriert die 
Jünger - Pfingstfenster in der Chris-
tus-Kirche Nörten (© G. Brandtner) 

Tag geht auf. Es leuchtet! Solche 
Momente geben mir Mut, gegen 
das Grau-in-Grau anzugehen. Und 
mich daran zu erinnern: Es gab und 
gibt Lichtpunkte in schwieriger 
Zeit.  

Jesus sagt in der Bergpredigt: „Ihr 
seid das Licht der Welt: Eine Stadt, 
die auf einem Berge liegt, kann 
nicht verborgen bleiben! Es zündet 
ja auch niemand eine Öllampe an 
und stellt sie dann unter einen 
Tontopf. Im Gegenteil: Man stellt 
sie auf den Lampenständer, damit 
sie allen im Haus Licht gibt. So soll 
auch euer Licht vor den Menschen 
leuchten. Sie sollen eure guten Ta-
ten sehen und euren Vater im Him-
mel preisen.“ (Matthäus 5, 14-16) 

Ihr seid das Licht der Welt! Die Jün-
ger und die Frauen um Jesus waren 
einfache Menschen, weder beson-
ders begabt noch besonders mutig, 
so wie wir auch. Sie sind losgezo-
gen, inspiriert von der Kraft Gottes, 
Heiliger Geist genannt.  

Ihr seid das Licht der Welt! Diese 
Botschaft ist von Mund zu Mund, 
von Generation zu Generation und 
schließlich um die ganze Erde ge-
gangen – bis zu uns heute. 
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ANDACHT 

Springt der Funke über? Wenn ich 
an das Morgenlicht heute im Gar-
ten denke, eindeutig ja. Es hat mir 
das Herz erwärmt. Auch wenn ich 
mich in der aktuellen Gemengelage 
eher unwohl fühle, so sind es doch 
solche Lichtmomente, die mich 
hoffnungsvoll stimmen.  

Leuchten. Manchmal reicht ein 
kleiner Schritt: Zeit haben für ein 
Gespräch, Ideen zur Gestaltung des 
Gemeindelebens mit anderen tei-

len, Neues ausprobieren. Dann 
kann sich Licht ausbreiten, Men-
schen erreichen - auch in unseren 
Gemeinden. 

Licht an! In der Christus-Kirche, 
der Marienkirche, der St. Georgs-
Kapelle! Licht an im neu gestalte-
ten Gemeindehaus in Nörten und in 
der Alten Schule in Bishausen!  

Lass leuchten! 
Gertrud Brandtner, Prädikantin 
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KIRCHENVORSTAND 

re aus und sind von der Synode zu 
beschließen. In der Finanzsatzung 
hat die Synode neu festgeschrie-
ben, dass ein fester Ansatz der Kin-
der- und Jugendarbeit zuzuordnen 
ist. Zu klären ist nun, inwieweit 
diese Vorgabe auch in den Stellen-
rahmenplänen konkret Nieder-
schlag finden muss. Die Beratungen 
hierzu werden fortgesetzt.  

Leif Aertel, Kirchenvorstand 

Neue Möbel für das Evan-
gelische Gemeindehaus 
Etwas schneller als erwartet sind 
im Dezember die bestellten 100 
Stühle und 25 Tische für das Ev. 
Gemeindehaus eingetroffen. Wir 
konnten viele helfende Hände or-
ganisieren, sodass die Möbel 
schnell abgeladen und sicher ver-
staut werden konnten. Ein herzli-
ches Dankeschön an den Posaunen-
chor für die kurzfristige Hilfe! 

Fusion der Kirchenkreise  
Der lange vorbereitete Zusammen-
schluss der Kirchenkreise Göttin-
gen und Münden ist nun abge-
schlossen. Seit dem 01.01.2023 be-
steht der neue Kirchenkreis Göttin-
gen-Münden. 

Am 25.01.2023 trat erstmals die Sy-
node des neuen Kirchenkreises zu-
sammen, die sich aus der Gesamt-
heit der gewählten Synodalen der 
ursprünglichen Kreise zusammen-
setzt. 

Zum Vorsitzenden der Kirchen-
kreissynode wurde Steffen Mager-
hans gewählt, der bereits im Kir-
chenkreis Göttingen diese Aufgabe 
innehatte. Sein Stellvertreter wur-
de Dietmar Lambach, der zuvor der 
Münden Synode vorsaß. 

Die Fachausschüsse der bisherigen 
Synoden wurden bestätigt und set-
zen sich nun ebenfalls aus den Mit-
gliedern beider Kirchenkreise zu-
sammen. 

Kontrovers wurde es gleich bei ei-
nem der ersten Sachthemen, der 
Beratung der neuen Stellenrah-
menpläne. Diese weisen für die ein-
zelnen Regionen die Pfarr- und Dia-
konInnenstellen der nächsten Jah- Fo
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KIRCHENVORSTAND 

Neben den 
Stühlen und 
Tischen wur-
den auch 
verschiedene  
T r a n s p o r t -
hilfen wie 
z.B. eine 
S t u h l k a r r e 

geliefert, damit das Möbelrücken in 
Zukunft deutlich erleichtert wird.  

Das Gemeindehaus kann nun noch 
besser für private und öffentliche 
Veranstaltungen genutzt werden. 
Melden Sie sich bei Interesse hier-
zu gerne im Pfarrbüro. 

Andrea Scholz, Kirchenvorstand 

Ein besonderer Vormittag 
im Ev. Gemeindehaus 
Am 05.03.2023 hat der Kirchenvor-
stand in das Nörtener Gemeinde-
haus eingeladen. Rund 60 Gäste 
sind der Einladung gefolgt und es 
erwartete sie ein abwechslungsrei-
cher Vormittag.  

Nach der Begrüßung von Dörte 
Garben und Andrea Scholz sowie 
einem geistlichen Impuls von Prä-
dikantin Gertrud Brandtner zum 
Thema „Licht“ hat Hans-Hermann 
Hüter in einem Vortrag viel Inte-

ressantes und Wissenswertes über 
die Geschichte der evangelischen 
Gemeinde in Nörten und insbeson-
dere des Gemeindehauses erzählt. 
Das Duo Soulstring sorgte mit Gei-
ge, Gitarre und Gesang für die mu-
sikalische Unterhaltung des beson-
deren Vormittags.  

Für das leibliche Wohl stand ein 
Imbiss mit Suppen, Getränken so-
wie Kaffee und Kuchen bereit. Bei 
der Essensausgabe und dem Aus-
schank haben unsere Konfirman-
dinnen und Konfirmanden  tatkräf-
tig unterstützt. Nochmals vielen 
Dank an alle Beteiligen!  

Das neue Mobiliar konnte bei die-
ser Gelegenheit auch getestet wer-
den und es wurde für sehr bequem 
befunden. Es tat sehr gut wieder in 
gemeinschaftlichen Austausch zu 
treten und zu sehen, dass Leben in 
das Gemeindehaus eingekehrt ist.  

Andrea Scholz, Kirchenvorstand 

Foto: A. Scholz 
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GEMEINDELEBEN 

Christvesper für Familien 
in Marienstein 
An Heiligabend fand das erste Mal 
seit einigen Jahren wieder eine 
Christvesper für Kinder in Marien-
stein statt. Es wurde ein 
„Krippenspiel aus dem Karton“ auf-
geführt. An dem Krippenspiel 
konnten sich die Kinder spontan 
beteiligen. Dazu waren 4 Kartons 
vorbereitet, aus denen die Kinder 
die Kostüme von Maria und Josef, 
Hirten, Weisen oder Engeln neh-
men und sich vor Ort verkleiden 
konnten.  

Anschließend wurde die Weih-
nachtsgeschichte vorgelesen und 
an den jeweiligen Stellen sind die 
Kinder von ihrem Sammelpunkt in 
„Richtung Bethlehem“ losgegan-
gen. Natürlich wurden auch viele 
bekannte Weihnachtslieder gesun-
gen. Alle Beteiligten hatten viel 
Spaß!  
Als Organisatoren des Gottesdiens-
tes sind Annette Rauterberg, Erika 
Link und ich von den zahlreichen 
Besuchern positiv überrascht ge-
wesen – es haben fast 250 Personen 
den Weg nach Marienstein gefun-
den und wir konnten sogar Gäste 
aus anderen Gemeinden begrüßen.  

Es hat uns sehr gefreut, dass die 
Christvesper so positiven Zuspruch 
gefunden hat! Wir freuen uns 
schon auf nächstes Weihnachten!  

Andrea Scholz, Kirchenvorstand 

Komm, göttliches Licht – 
Erleuchte und bewege uns 
Dieser Liedruf durchzog den am 
29.01.2023 in der Alten Schule in 
Bishausen stattgefundenen Lichter-
gottesdienst. Er findet traditionell 
zum Ausklang der Weihnachtszeit 
statt und wurde von Prädikantin 
Gertrud Brandtner durchgeführt. 

Der ausschließlich durch Kerzen-
licht erleuchtete Raum, erzeugte 
eine ganz eigene Stimmung. Gert 
Bergemann begleitete die ruhige 
gelassene Gestimmtheit dieses 
Abendmahlgottesdienstes mit dem 
Akkordeon. 

Dörte Garben, Redaktion 
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GEMEINDELEBEN 

Ende der Elternzeit von 
Pastorin Gieseke-Hübner 
Wir freuen uns sehr, dass unsere 
Pastorin Selma Gieseke-Hübner im 
Mai 2023 aus ihrer Elternzeit zu-
rückkommen wird. Sie beginnt zu-
nächst in Teilzeit mit 50%, bevor 
sie im Oktober 2023 wieder in vol-
lem Umfang in die Arbeit als Pasto-
rin einsteigen wird.  

Durch die erfolgte Zusammenle-
gung der Pfarrstellen Nörten / Bis-
hausen und Parensen / Lütgenrode 
zu einem sogenannten  „verbunde-
nen Pfarramt“, wird Frau Gieseke-
Hübner als Pastorin für alle 4 Ort-
schaften zuständig sein.  

Mit dieser Veränderung ist eine 
volle Pfarrstelle in Nörten-
Hardenberg langfristig gesichert. 
Damit werden dann z. B. die Gottes-
dienste in den verschiedenen 
Pfarrbereichen aufgeteilt. Die ge-
nauen Details der Zuständigkeit 

und der Möglichkeiten der Zusam-
menarbeit der Gemeinden werden 
noch erarbeitet. 

Andrea Scholz, Kirchenvorstand 

Weltgebetstags-Bewegung 
„Glaube bewegt“ – unter diesem 
Motto haben wir gerade den Welt-
gebetstag gefeiert. Bewegend ist, 
dass wir wieder zum Gottesdienst 
mit anschließendem Zusammen-
sein einladen konnten. Aktuell ha-
ben uns Frauen aus Taiwan mitge-
nommen in ihr Leben und ihren 
Glauben.  

Im Bibeltext aus dem Epheserbrief 
des Apostels Paulus geht es um Er-
mutigung und Stärkung der klei-
nen christlichen Gemeinde in der 
großen Hafenstadt. „Gott erleuchte 
die Augen eures Herzens, damit ihr 
wisst, zu welcher Hoffnung ihr be-
rufen seid.“ (1, 18). Davon fühlten 
sich die wenigen Christinnen auf 
Taiwan besonders angesprochen. 
Das wollten sie mit uns teilen. Sie 
gehören wie die Gemeinde in Ephe-
sus eher zu den Benachteiligten. 

Rückblick Weltgebetstag in 
Nörten am 03.03.2023 
Bewegend ist für das ökumenische 
Team in Nörten, dass wir seit 15 
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GEMEINDELEBEN 

Jahren diesen Tag gemeinsam vor-
bereiten und gestalten. Bewegt ha-
ben wir uns im jährlichen Wechsel 
von St. Martin zur Christus-Kirche 
und vom Ev. Gemeindehaus zum 
Kath. Pfarrheim. Die meisten aus 
dem Team sind all die Jahre dabei 
gewesen, einige auch schon davor, 
als die ev. und die kath. Frauen sich 
gegenseitig eingeladen haben.  

Da waren die Kirchen voller Besu-
cherinnen, es gab einen Informati-
onsabend zum Land extra und viel 
Freude beim Kochen und Vorberei-
ten. Das Engagement so vieler 
Frauen zeigte, wie wichtig ihnen 
dieser Tag war, kamen sie doch am 
Lesepult in der Kirche zu Wort. Sie 
trugen vor, was die Frauen des je-
weiligen Weltgebetstagslandes 
rund um den Globus mitzuteilen 
und zu verkündigen hatten. Bis 
heute erklingen Musik und Lieder 
im Gottesdienst, die so anders sind 
und waren als das Bekannte.  

Viele haben die Hefte und Karten 
über Jahre gesammelt. Jedes Mal 
war es so, als ob frau sich auf eine 
weite Reise begab, bekam in Dia-
vorträgen und Powerpints einen 
Eindruck vom Leben in den Län-
dern. Für das Team stellte sich spä-

testens am ersten Freitag im März 
das Gefühl ein, gemeinsam mit den 
Frauen, die die Gottesdienstord-
nung geschrieben hatten, ein Stück 
Weg gegangen zu sein. 

Inzwischen haben wir die Kräfte 
gebündelt, den Weltgebetstag auf 
Gottesdienst und ein Zusammen-
sein hinterher konzentriert. Etwas 
zum Probieren aus der Landeskü-
che gibt es immer noch, auch Mate-
rial zum Nachlesen. Doch insge-
samt hat das Interesse nachgelas-
sen. Es gelingt uns nicht, jüngere 
Frauen für die Themen zu interes-
sieren. Doch die, die kommen, freu-
en sich schon vorher auf diese 
ihnen vertraute Veranstaltung.  

Die Anteilnahme an den Sorgen, 
Nöten und Hoffnungen der Frauen, 
das Beten mit ihren Worten, das 
Singen ihrer Lieder mündet auch in 
die finanzielle Unterstützung. 
„Informiert beten – betend han-
deln“ ist seit über 100 Jahren       

© 2021 World Day of Prayer International Committee, Inc.  
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GEMEINDELEBEN 

die Idee des Weltgebetstags! Zahl-
reiche Frauen- und Mädchenpro-
jekte sind ein sichtbares Zeichen 
dafür. 2021 während der Corona-
Pandemie war die große Befürch-
tung, dass die Spendenbereitschaft 
einbrechen könnte, weil viele Got-
tesdienste nicht stattfanden. Die 
Bitte, beim Spenden nicht nachzu-
lassen und Geld zu überweisen statt 
bar zu geben wie sonst üblich, 
führte zur höchsten Kollekte über-
haupt: 3,14 Millionen Euro wurden 
allein in Deutschland gesammelt! 

Wie geht es weiter? 
Jetzt stehen Veränderungen an. 
Unsere Emmaus-Gemeinde wächst 
langsam aber sicher mit anderen 
Gemeinden zu einer Region zusam-
men, in denen auch der Weltge-
betstag gefeiert wird. Inwieweit es 
da zu einer Zusammenarbeit und 
gemeinsamen Gottesdiensten 
kommt, wird sich im Laufe des Jah-
res herausstellen.  

Ich selber ziehe mich aus dem Pro-
jekt Weltgebetstag zurück, war in 
diesen 15 Jahren vor allem zustän-
dig für die geistliche Vorbereitung 
und die Moderation der Gottes-
dienste. Aus Altersgründen redu-
ziere ich meine Aktivitäten bei 

„Kirche“. Wir hatten eine lange, 
gute gemeinsame Zeit. Darauf bli-
cken wir dankbar zurück. Wie es 
weitergeht, ist offen … 

Im Schlusslied am Weltgebetstag 
heißt es: „Kaum ist die Sonne uns 
entschwunden, weckt ferne Men-
schen schon ihr Lauf, und herrlich 
neu steigt alle Stunden die Kunde 
deiner Wunder auf.“ Neue Wege 
und viele Ideen zur Gestaltung des 
Weltgebetstages wünsche ich den 
Frauen, die in und um Nörten-
Hardenberg an diesem Thema wei-
terdenken und handeln!  

Gertrud Brandtner, Prädikantin 

Tanz im Gemeindehaus 
Jeden 2., 3. und 4. Dienstag im Mo-
nat, geht im Gemeindehaus um 
16.00 Uhr die Musik an. Ich treffe 
mich mit Frau Bärbel Höhmann, die 
die Tanzgruppe leitet, zum Ge-
spräch. Jeder der sich gern bewegt 
und Spaß am Tanzen hat, ist hier 
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GEMEINDELEBEN 

spielt werden. Sieglinde Raab, die 
dieses Angebot wieder neu aufge-
legt hat betont, dass eine große 
Auswahl an Gesellschaftsspielen 
vorhanden ist. Es können aber auch 
gern eigene Lieblingsspiele mitge-
bracht werden. Die Runde würde 
sich über weitere Teilnehmer sehr 
freuen. Schauen Sie einfach einmal 
am ersten Dienstag im Monat um 
16.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
vorbei. Es könnte ein vergnüglicher 
Nachmittag werden.  

Dörte Garben, Redaktion 

Verteilung Gemeindebrief  
Den Verteilerinnen unseres Ge-
meindebriefes gilt ein ganz herzli-
cher Dank. Sie sind 4 x im Jahr bei 
Wind und Wetter in Nörten und 
Bishausen für uns unterwegs. Doch 
hin und wieder gibt jemand aus 
unterschiedlichsten Gründen seine 
Runde auf.  

So suchen wir jetzt dringend eine 
Verteilerin oder Verteiler für die 
folgende Runde: Am Bahnhof, 
Lauenförderstr., Marienstein, Göt-
tinger Str. südlich der Lauenförder 
Str., Im Kampe, Industriestr., Rey-
ershäuser Str. Wäre das etwas für 
Sie? Kontakt über redakti-
on@emmaus-noerten.de 

herzlich willkommen. Bärbel Höh-
mann meint, dass man sich nur 
trauen müsse, einen Partner müsse 
man nicht mitbringen. Es ist ihr ein 
Anliegen, sich jeweils flexibel auf 
die Gruppensituation einzustellen, 
so bietet sie zum Beispiel auch Sitz-
tanz an. Niemand soll sich ausge-
schlossen fühlen, denn jeder kann 
Freude am Tanzen haben.  

Eine hinzukommende Teilnehme-
rin betont, dass sie sich gern auf 
das Erlernen von Tänzen kon-
zentriert und am Ende immer ganz 
beschwingt nach Hause geht. Nach 
einer Pause gibt es dieses Angebot 
seit Dezember 2022 wieder und die 
Gruppe sucht noch neue Mitglie-
der. Also trauen Sie sich dabei zu 
sein, vom Alltag abzuschalten und 
etwas Neues zu lernen und vor al-
len Dingen, Freude an der Bewe-
gung zu haben. Außer am 1. Diens-
tag im Monat, immer dienstags in 
der Zeit von 16.00 bis 17.00 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus in Nörten. Ein-
fach vorbeikommen! 

Dörte Garben, Redaktion 

Spiele im Gemeindehaus 
An jedem ersten Dienstag im Monat 
in der Zeit von 16.00 Uhr bis 17.00 
Uhr, kann in fröhlicher Runde ge-

mailto:redaktion@emmaus-noerten.de
mailto:redaktion@emmaus-noerten.de
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FOTOALBUM 

Adventskonzert 2022 Adventskonzert 2022 

Adventskonzert 2022 Krippenspiel Marienstein 

Krippenspiel Marienstein Krippenspiel Marienstein 
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FOTOALBUM 

Umtrunk im Gemeindehaus Umtrunk im Gemeindehaus 

Konfi-Samstag Konfi-Samstag 

Umtrunk im Gemeindehaus Umtrunk im Gemeindehaus 
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GOTTESDIENSTPLAN 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So., 19.03.23 10.30 Uhr Fastenpredigt 
Prädikantin Brandtner 

Bishausen 

Sa., 25.03.23 14.30 Uhr Tauf-Gottesdienst 
Pastorin Frydetzki 

Bishausen 

So., 26.03.23 10.00 Uhr Bläser-Gottesdienst 
Prädikantin Brandtner 

Angerstein 

So., 02.04.23  15.00 Uhr  Einsegnung Diakonin 
Superintendent Uhlhorn 

Marienstein 

Mo., 03.04.23 18.00 Uhr Passionsandacht 
Prädikantin Brandtner 

Bishausen 

Di., 04.04.23  18.00 Uhr Passionsandacht 
Prädikantin Brandtner 

Bishausen 

Mi., 05.04.23 18.00 Uhr Passionsandacht 
Prädikantin Brandtner 

Bishausen 

Do., 06.04.23 18.00 Uhr Tischabendmahl 
Prädikantin Brandtner 

Bishausen 

Fr., 07.04.23 10.30 Uhr  Predigt-Gottesdienst 
Prädikantin Brandtner 

Nörten  

Sa., 08.04.23 18.00 Uhr  Passionsandacht 
Prädikantin Brandtner 

Bishausen 

So., 09.04.23 10.30 Uhr  Oster-Gottesdienst 
Superintendent Henning 

Bishausen 

So., 23.04.23 18.00 Uhr  Taizé-Gottesdienst 
Prädikantin Brandtner 

Marienstein 

Familien Taufe Predigt Abendmahl Andacht 
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GOTTESDIENSTPLAN 

Jugend Kirchcafé Musik Spezial Gedenken 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

Fr., 05.05.23 18.00 Uhr Friedensandacht 
Prädikantin Brandtner 

Nörten 

So., 07.05.23 10.30 Uhr Frauen-Sonntag 
Prädikantin Brandtner 

Nörten 

So., 14.05.23  17.00 Uhr  Vorstellung der Konfis 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Marienstein 

Do., 18.05.23 11.00 Uhr Regions-Gottesdienst 
Pastor Küchenmeister 

Lenglern 

So., 28.05.23  10.30 Uhr  Pfingst-Gottesdienst 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Bishausen 

Mo., 29.05.23  10.00 Uhr  Pfingst-Gottesdienst 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Parensen 

Fr., 02.06.23 18.00 Uhr  Friedensandacht 
Prädikantin Brandtner 

Nörten 

So., 04.06.23 11.00 Uhr  Konfirmation 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Bishausen 

So., 11.06.23 11.00 Uhr  Konfirmation 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Nörten  

So., 25.06.23 10.30 Uhr Fest-Gottesdienst 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Bishausen 

So., 02.07.23 17.00 Uhr Begrüßung Konfis 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Marienstein 

Fr., 07.07.23 18.00 Uhr  Friedensandacht 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Nörten 
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KITA & HORT 

 Vorschulkinder 2022/23 
Seit August letzten Jahres haben 
wir nun unsere neuen Vorschulkin-
der. In einem Kinderparlament, in 
dem die Kinder selber entscheiden 
durften, begann die spannende Su-
che nach dem diesjährigen Vor-
schulthema und einem passenden 
Namen für die neue Gruppe. 
Schnell wurde sich auf das Thema 
„Wald- und Wildtiere“ geeinigt und 
der Name für unsere Vorschulkin-
der stand somit auch fest: „Die 
Wald-Kids“. 

Eingestiegen in das Thema sind wir 
mit der Frage welche Waldtiere wir 
kennen. Dazu haben die Kinder ein 
kleines Plakat erstellt. Eine Buch-
vorstellung von einer Familie, die 
einen Waldspaziergang macht und 
dort viele Tiere entdeckt, hat den 
ganzen Prozess begleitet. Es folgten 
viele weitere Angebote und Aktio-
nen rund um das Thema Waldtiere. 

Zum einen hatten die Kinder gro-
ßen Spaß bei der Fenstergestaltung 
der Gruppen, es wurden fleißig 
Tiermasken gebastelt und beim 
Stecktiere-Basteln waren die Krea-
tivität und das Geschick der Kinder 
gefragt. Um das Thema ganzheit-
lich zu vertiefen, gab es eine span-
nende Bewegungsgeschichte und 
musikalische Rhythmen. Eine 
preisgekrönte Dokumentation mit 
„Anna und der Wilde Wald“ war für 
die Kinder ein schönes Kinoerleb-
nis, aus dem sie viel Wissen mit-
nehmen konnten.  Es werden bis 
zum Sommer viele weitere schöne 
Aktionen folgen und mit einem be-
sonderen Abschluss werden wir das 
Thema zu Ende bringen.  

Jessica Schimschak, Kita 

Die Geschichte vom aller-
kleinsten Tannenbaum! 
In der Vorweihnachtszeit wurde in 
der Kita geprobt. Wir wollten die 
Geschichte des allerkleinsten Tan-
nenbaumes mit den Vorschulkin-
dern vorspielen. Endlich durften 
wir wieder in die Kirche und einen 
Gottesdienst mitgestalten. Die Vor-
schulkinder waren schon sehr auf-
geregt. Jedes Kind durfte sich aus 
dem Bilderbuch ein Tier aussuchen, Fo
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KITA & HORT 

welches es darstellen wollte. Es gab 
einen Vogel und einen Esel, Hasen, 
Rehe und Füchse. Jedes Kind bekam 
einen passenden Kopfschmuck und 
schon konnte es losgehen.  

Nach einigen Tagen, vielen Proben 
und einer Menge Freude, kam der 
Tag der Aufführung. Die Geschichte 
vom kleinen Tannenbaum der sehr 
traurig war, weil er zu klein für das 
Weihnachtsfest ist, wurde ein vol-
ler Erfolg. Die Tiere, besonders der 
Vogel und der Esel, trösteten das 
Bäumchen und es wurde noch ein 
tolles Weihnachtsfest für alle! 

Die Kinder und auch die Zuschauer 
hatten großen Spaß an der Auffüh-
rung und gemeinsam mit Beglei-
tung der Glöckchen sangen wir 
noch einige Lieder. Zum Abschluss 
gab es warmen Punsch für alle. Es 
war ein schöner und besinnlicher 
Gottesdient in der Weihnachtszeit.  

Jacqueline Müller-Steinhoff, Kita 

Helau, Alaaf … in der Kita! 
Am Freitag, den 17.2.2023 war es 
endlich wieder soweit, dass es in 
der evangelischen Kita kunterbunt 
wurde und alle ausgelassen feier-
ten. Die Halle und die Gruppen der 
Einrichtung wurden bunt ge-
schmückt und es wurde ein ab-
wechslungsreiches und leckeres 
Buffet gezaubert.  

An dieser Stelle möchten wir uns 
noch mal herzlich bei den Familien 
für die vielen Buffetspenden be-
danken. Nachdem wir ordentlich 
geschlemmt und uns gestärkt hat-
ten, stimmten wir uns musikalisch 
auf die Party ein. Ganz nach dem 
Motto „Hier fliegen gleich die Lö-
cher aus dem Käse“ wurde dann 
richtig getanzt und gefeiert.  

Spätestens bei dem Singspiel „Und 
wer als …. gekommen ist, tritt ein, 
tritt ein, tritt ein“ konnte niemand 
mehr still auf seinem Platz sitzen! 
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KITA & HORT 

Die Kinder präsentierten voller 
Stolz ihre Kostüme. Von Elsa bis 
Zauberer war alles dabei. Die Fa-
schingsparty ging bis zum Mittag-
essen in Saus und Braus und endete 
mit einer Polonaise durch die gan-
ze Kita. Wir hatten alle riesigen 
Spaß und freuen uns schon auf das 
nächste kunterbunte Faschingsfest.  

Sandy Härtel, Kita 

Gottesdienst, Zeugnisbuf-
fet und Hortfahrt – bei uns 
ist immer was los! 
Im Rahmen unseres Weihnachts-
gottesdienstes am 16.12.2022 führ-
ten die Hortkinder nach vorheri-
gen umfangreichen Proben und 
Basteleien die Geschichte „Vom 
kleinen Stern, der etwas Besonde-
res sein wollte“ auf. Vor einem gro-
ßen Publikum in der gut besuchten 
Christus-Kirche wurde die Auffüh-
rung zu einem tollen Erfolg, wel-

cher am Ende mit viel Beifall be-
dacht wurde. Das neue Jahr brachte 
Ende Januar für alle Schulkinder 
ein wichtiges Ereignis- die Halbjah-
reszeugnisse-.  Grund genug dieses 
mit unserem traditionellen Zeug-
nisbuffet zu feiern. Unsere Koch-
frau zauberte wieder allerlei Köst-
lichkeiten, sodass alle nach Her-
zenslust schlemmen konnten.  

Natürlich schauen wir nicht nur 
zurück, sondern die Planung für die 
Zukunft ist bereits im vollen Gange. 
In den Osterferien starten wir näm-
lich unsere 3-tägige Hortfahrt zum 
Ferienpark Feuerkuppe nach Son-
dershausen. Die vielen Angebote 
und Attraktionen sind bereits ge-
bucht, worüber wir dann allerdings 
erst in der nächsten Ausgabe be-
richten werden. 

Andreas Laabs-Rode, Hort 
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JUNGE KIRCHE 

Jugendgruppe Bishausen  
Nach zweijähriger „Corona-Pause“ 
konnten wir im letzten Jahr end-
lich wieder unsere Puppentheater-
bühne aufbauen und mit einigen 
Kindern der Jugendgruppe auf dem 
Bishäuser Weihnachtsmarkt ein 
Theaterstück für die kleinen Besu-
cher aufführen.  

Mit vollem Elan machten sich neun 
Kinder daran, die Puppen für das 
Stück auszusuchen und das Stück 
vom „Kasper und dem verliebten 
Krokodil“ einzuüben. Bei der 
Aufführung hatten dann alle – vor 
und hinter der Bühne – großen 

Spaß. Auch ein Krippenspiel sollte 
es am Heiligabend 2022 endlich 
wieder geben. Nachdem die Suche 
nach Akteuren zunächst etwas 
schleppend anlief, konnten wir 
Mitte Dezember mit acht Mädchen 
mit den Proben beginnen. Am 

Heiligabend war dann wieder die 
Aufregung der Kinder vor „ihrem 
großen Auftritt“ in der vollen 
Kirche und natürlich die Vorfreude 
auf die Bescherung deutlich zu 
spüren, bevor uns ein Stern 
erzählte, was er in der 
Weihnachtsnacht beobachtet hat. 
Denn da wurde „Mitten in der 
Nacht ein Kind geboren…!“ 

Am 17.02.2023 haben wir uns dann 
endlich auch wieder mit der Ju-
gendgruppe getroffen und mit 16 
(!) verkleideten Kids Fasching ge-
feiert. Wir haben gelacht, getanzt, 
verschiedene Spiele gespielt und 
einige Zaubertricks bewundert. Na-
türlich durften auch Knabbereien 
und Getränke nicht fehlen. :-). Das 
nächste Mal treffen wir uns am 
17.03.2023 um 17:30 Uhr in der Al-
ten Schule in Bishausen. Wir wol-
len den neu installierten Beamer 
einweihen und  laden dazu alle in-
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JUNGE KIRCHE 

teressierten Kinder im Alter von 9 
bis 13 Jahren zu einem Filmabend 
ein. Filmwünsche könnt ihr gerne 
vorher bei einem von uns 
„einreichen“. Ansonsten suchen 
wir was Passendes aus. 

Kerstin Weitemeier, Jugendgruppe 

Unsere Konfis entdecken 
die Jahreslosung 2023 
Am ersten Konfi-Mittwoch im neu-
en Jahr, dem 11.01.2023, beschäftig-
ten wir uns gemeinsam mit der 
neuen Jahreslosung. Sie steht im 
ersten Buch Mose im 16. Kapitel, 
Vers 13: „Du bist ein Gott, der mich 
sieht.“ Gesprochen wird er von Sa-
ras Magd Hagar. Gemeinsam sind 
wir der Geschichte hinter diesem 
Satz auf den Grund gegangen. Ab-
raham und Sara blieben lange Zeit 
kinderlos. Wie es damals Brauch 
war, beschlossen sie, dass Abraham 
mit Saras Magd Hagar ein Kind zeu-
gen sollte, und so geschah es dann 

auch. Doch die beiden Frauen hat-
ten miteinander viele Konflikte. 
„Sie haben sich angezickt“, wie die 
Konfis es ausdrücken würden. Und 
schließlich lief Hagar weg und lan-
dete alleine und anscheinend gott-
verlassen in der Wüste.  

Als ihr ein Engel erschien und ihr 
sagte, sie solle zurückgehen und 
sich mit Sara vertragen, und dass 
ihr Sohn ein wichtiger Mann wer-
den würde, dankte sie Gott mit den 
Worten der Jahreslosung. Aus heu-
tiger Sicht ist für die Konfis diese 
Geschichte absolut „abartig“. Das 
musste erst mal verdaut werden. 
Also gab es wie immer erst mal eine 
kleine Pause, bei der wir das übrig 
gebliebene Eis eines noch warmen 
Konfi-Samstags vernichteten.  

Anschließend sind wir den Fragen 
nachgegangen „Wie sehe ich selbst 
andere?“, „Wie sehen sie mich?“, 
„Wie will ich gesehen werden?“ 
und „Wie sieht mich Gott?“. Beson-
ders die letzte Frage „Wo fühlte ich 
mich schon einmal von Gott gese-
hen?“ brachte spannende und 
höchst theologische Antworten. 
Unsere Mittwochseinheit endete 
wie immer mit einem gemeinsa-
men Gebet, dem Vaterunser und 
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JUNGE KIRCHE 

dem Segen. Auf die Frage „Wer 
pustet die Kerze aus?“ sprangen 
wie immer unsere Konfis auf und 
jeder versuchte, der erste zu sein. 
Stühle aufräumen, noch ein paar 
persönliche Gespräche und dann 
„Tschüss, bis Samstag!“ 

Der Butterfly Circus 
Wer den Kurzfilm „Butterfly Cir-
cus“ nicht kennt, hat etwas ver-
passt. Falls Sie bzw. Ihr mögt, 
schaut doch mal rein. Ihr findet ihn 
als Youtube-Video. Am Samstag, 
dem 28.01.2023 starteten wir in den 
Konfi-Samstag nach einer Bierde-
ckel-Staffel zum Warmwerden mit 
diesem Film. Auch hier geht es da-
rum, wie Menschen mit einem vor-
dergründigen Handicap von ande-
ren wahrgenommen werden, die 
„tiefer“ blicken, die das Potenzial 
erkennen, sogar in Will, dem 
„gliederlosen Mann“. Anschließend 
stellten wir fest, wie viel dieser 
Film mit der Jahreslosung zu tun 
hat. Nach einer guten Stärkung in 
der Pause wurde es experimentell: 
In einem sog. Bibliolog reisten wir 
in die Geschichte des kleinen 
Zolleintreibers Zachäus, und die 
Konfis schlüpften erst zaghaft, 
dann mit wachsender Begeiste-

rung, in verschiedene Rollen. Auch 
Zachäus wird von Jesus gesehen, 
und Jesus schaut „tiefer“. Und die-
se Zusage gilt ja auch für jeden von 
uns. Er ist ein Gott, der jeden ein-
zelnen von uns sieht.  

Zum Abschluss bastelte jeder Konfi 
seine Tür, über der die Jahreslo-
sung stand. Beim Öffnen der Tür 
aus Pappe erscheint hinter der Tür, 
na was wohl? Das Spiegelbild des-
sen, der in die Tür hineinschaut. 
Dazu verwendeten wir eine selbst-
klebende Spiegelfolie. Zum Ende 
nach einem gemeinsamen Aufräu-
men folgte wieder ein Gebet, dann 
das Vaterunser und der Segen. Ein 
ganz besonders dickes und liebes 
Dankeschön geht an meine Teame-
rin Maya Stern aus Nörten, die 
mich tatkräftig unterstützt hat und 
mich immer wieder freudig beglei-
tet. Es hat uns allen, wie ich glaube, 
sehr viel Spaß gemacht. 

Iris Merz-Wimmer, Diakonin 
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Foto: H. Schäfer 
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REDAKTION 

Impressum 
Herausgegeben vom:  
Kirchenvorstand der Emmaus-
Gemeinde Nörten-Hardenberg mit 
Kapellenvorstand Bishausen, Burg-
straße 4, 37176 Nörten-Hardenberg 

Verantwortlich i.S.d.P.:  

Dörte Garben 

Redaktionsteam:  
D. Garben, Dr. D. Gieseke, S. Gieseke-
Hübner, K. Haacke, E. Link, A. Scholz 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, 
Groß Oesingen, Auflage: 2.400 Stück, 
4 Ausgaben/Jahr, gedruckt auf Um-
weltpapier (Blauer Engel) 

Titelbild:  Gemeindebriefdruckerei 

Unser Gemeindebrief wird durch 
Anzeigen finanziert. Wir danken den 
beteiligten Firmen für ihr Engage-
ment. Unsere Öffentlichkeitsarbeit 
ist darüber hinaus auf Spenden ange-
wiesen. Wir freuen uns über Ihre 
finanzielle Unterstützung! 
Bankverbindung Spendenkonto: 
Sparkasse Göttingen 
IBAN: DE77 2605 0001 0000 0008 28 
BIC: NOLADE21GOE 
Verwendungszweck: KG Nörten 
Das Redaktionsteam sucht nach 
Verstärkung! Jeder ist herzlich ein-
geladen, sich als festes Mitglied oder 
auch projektbezogen einzubringen. 
Bei Interesse schreiben Sie gerne an:   
redaktion@emmaus-noerten.de! 
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Fürchte dich nicht, 
denn ich bin bei dir! 
Hab keine Angst,                
denn ich bin dein Gott! 

Ich mache dich stark 
und helfe dir. 
Ich halte dich fest mit 
meiner rechten Hand. 

Jes. 41,10 
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SCHAUKASTEN 

 
 

 
Kirchengemeinde auf Facebook 

Folgen Sie uns auf Facebook: 

„Emmaus-Gemeinde Nörten-

Hardenberg“. Hier finden Sie aktu-

elle Infos, Bilder und Videos aus 

dem Gemeindeleben! 

 
Sozialberatung und Kurenvermittlung  
Termine für ein persönliches Beratungs-

gespräch bitte  telefonisch unter 

0551/38905-140. vereinbaren. Die Bera-

tung findet im Ev. Gemeindehaus 

(Burgstr. 2b) statt. 

 
Der  Altenkreis Bishausen findet 
wieder statt! Die nächsten Treffen 
sind am 19.04. und 24.05.23 von 

15.00 Uhr bis 17.00 Uhr in der „Alten 
Schule“ Bishausen. Nähere Informa-
tionen erhalten Sie bei Regina Thiele 

(Tel.: 05503/8233) 

 
Teamer* innen gesucht! 

Für unsere Konfi-Arbeit suchen wir Ju-
gendliche ab 15 Jahren, die Lust haben, 

mit uns und den Konfis auf Konfi-Freizeit 
oder ins Konfi-Camp zu fahren. Wir freu-

en uns auf eine Nachricht: 

Julia.frydetzki@evlka.de 

 
Spielenachmittag 

Jeden 1. Dienstag im Monat von 
16.00 bis 17.00 Uhr im Ev. Ge-

meindehaus mit Frau Raab. Nä-
here Infos über das Pfarrbüro: 

(Tel.: 05503/8084995) 

 

Tauftermine 

Im Sommerhalbjahr 2023 feiern 
wir am Samstag, den 08.07. und am 
Sonntag, den 20.08. jeweils einen 
Taufgottesdienst. Bei Interesse 

melden Sie sich bitte telefonisch 
oder per E-Mail im Pfarrbüro. 
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SCHAUKASTEN 

 
Tanzkreis 

Jeder 2. bis 4. Dienstag im Monat 
von 16.00 bis 17.00 Uhr im Ev. Ge-
meindehaus mit Frau Höhmann. 
Nähere Infos über das Pfarrbüro: 

(Tel.: 05503/8084995) 

 
Gemeinde-

Homepage: 

 

Newsletter Kirchengemeinde 
Haben Sie Interesse an monatlich er-

scheinenden Informationen über die Ge-
meinde? Melden Sie sich gerne per form-
loser E-Mail für den Newsletter an. Kon-

takt: oeffentlichkeit@emmaus-
noerten.de  

 

Einsegnung Diakonin 

Am Sonntag, den 02.04.2023 findet um 

15.00 Uhr in Marienstein die Einseg-

nung von Diakonin Iris Merz-Wimmer 

als Krankenhausseelsorgerin durch 

Superintendent Uhlhorn statt.     

Herzliche Einladung! 

 
Ev. Posaunenchor 

Wöchentliche Übungstermine 
dienstags von 16.00 bis 18.00 

Uhr und donnerstags von 19.30 
bis 21.30 Uhr. Infos und Kon-

takt: Walter Wolf (Tel.: 
05503/1822).  

 

Gesprächskreis 

Die nächsten Treffen finden statt am 
15.03., 19.04. und 17.05.2023 von 10.00 

Uhr bis 12.00 Uhr in der „Alten Schule“ 
Bishausen. Infos und Kontakt: Gertrud 

Brandtner (Tel.: 05503/8156)  

 
Gemeinde-Homepage: 



Wir sind für Sie da... 

Kirchenvorstand Nörten / Bishausen 

Leif Aertel           0171/4785308 

Heike Füseler           05503/8227 

Dörte Garben           05503/3811 

Sabine Hoppmann          05503/5970594 

Dorothea Kaschemekat      0151/16535524 

Erika Link           05503/3339 

Andrea Scholz           0151/58002890 

Stefan Wege           0151/58537309 

 
Karin Haacke           05503/5558045 

Regina Thiele           05503/8233 

Pfarramt  
 Anke Well (Vertretung) 
↸ Burgstraße 2b, 37176 Nörten-Hardenberg 

 (0551) 56687 
 anke.well@evlka.de 

 
Pfarrbüro 

 Yvonne Döhne-Rotter 
↸ Burgstraße 2b, 37176 Nörten-Hardenberg 

 (05503) 8084995 [Di. 10.30-11.30 h & Fr. 16.30-17.30 h] 
 pfarrbuero@emmaus-noerten.de 

 
Kita-Leitung 

 Dietke Koch (Vertretung) 
↸ Johann-Wolf-Str. 38, 37176 Nörten-Hardenberg 

 (05503) 9154601  
 kita.noerten-hardenberg@evlka.de 

Ev. Kinderhort 
Diana Knoke         05503/9153290 
 
Prädikantin 
Gertrud Brandtner     05503/8156 
 
Küsterin Nörten 
Ivonne Bartling     0176/53158781 
 
Küsterin Bishausen 
Yvonne Döhne-Rotter   0151/23429743 
 

Küsterin Marienstein 
Annette Rauterberg       05503/8084995  


